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60 Die Forderung der geſamten Einwohnerſchaft 
he Stadt, die als erſte von den Stadt⸗ 
parte neten der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeits⸗ 
an Polens bereits vor zwei Zahren-aufgeftellt 
55 e, iſt geſtern endlich erfüllt worden. Die 
; nannobjchaftebehörben haben die längſt ange 
e b . 
nommen. uflöfung des Lodzer Stadtrats vorge 
Darüber erfahren wir: 


Geſtern nachmittag unterzeichnete der 
wojewode von Lodz, Dr. Stanislaw Le wicki, 
Yas den auf Urlaub weilenden Wojewoden 
15 zezolt vertritt, das Dekret über die Auf⸗ 

ung des Lodzer Stadtrats. Die Neuwahlen 


find ü 
Anett. Sonntag, den 9. Oktober d. J., 


15 Das Dekret wurde ſofort nach der Unterzeich⸗ 
Aber durch den Vizewojewoden dem Magiftrat 
ruerſandt. Als Grund zur Auflöſung des Stadt⸗ 
wird die bereits abgelaufene Kadenz angegeben. 
Yu“ Auflöſung des Lodzer Stadtrats und die 
hn bung von Neuwahlen iſt auf Grund einer 
nung erfolgt, die ſich auf die Interpretation 
eſetzes des Innenminiſteriums vom Mai d. J. 
die Verlängerung der Kadenz der Stadträte 
Lodze In Anbetracht deſſen, daß die Kadenz des 
Se r Stadtrats bereits abgelaufen iſt, hat das 
tagt, deniſterium das Wojewodſchaftsamt beauf⸗ 
wahle en Lodzer Stadtrat aufzulöſen und Neu⸗ 
8 auszuſchreiben. 
n Verbindung damit wandte ſich das 
Tolewohfcaftsamt geftern an den Präſes des 
Bezirksgerichts, Belzynſki, mit der Bitte 
Stadt rnennung eines Wahlkommiſſars, der die 
in Wahlkreiſe einteilen würde. 
Rasen Wahlperiode beginnt 36 Tage vor dem 
ment ent 8 müſſen 125 dem Regle⸗ 
1 5 
Sladttats Maine nach der Auflöſung des 
Rain Wahlkalender wird in Kürze durch den 
ommiſſar bekanntgegeben werden. 


Vize 


odzer 


Auch in Kaliſch Stadtratauflöſung. 


leichgeitig mit der Auflöſung des Lodzer Stadt⸗ 
die flöfanchndte der Vizewojewode ein Dekret über 
wahlen öſung des Stadtrats von Kaliſch. Die Neu⸗ 

wurden ebenfalls auf den 9. Oktober feſtgeſetzt. 


* 


Schwierigkeiten bei der Auflöſung 
des Lemberger Stadtrats. 
(Von unſerem Kotreſpondenten.) 


Die Frage d 8 
rats age der Auflöſung des Lemberger Stadt⸗ 
je dem Projekt des neuernannten Lemberger 
te tiger an Dunin⸗Borkowſti iſt auf Schwierigkeiten 
aufgewor Natur, die ſeitens der Lemberger Stadtrats 
it Y orfen wurden, geſtoßen. In Verbindung damit 
en Wojewode Dunin⸗Borkowſki in Warſchau 
Igzemioffen und hielt eine längere Konferenz mit dem 
Ani niſterpräſtdenten Bartel und dem Vizeinnen⸗ 
et Jatoszynſki ab. 


Entgegennahme von Abonnements und Anzeigen: 
Ozorkom: Amalie Richter, Neuſtadt 505; 
Johann Mühl, Szadkowſka 21; 


Der Lodzer Stadtrat aufgelöſt. 


W. Rösner, Parzeczewſka 16; 
Tomaſchow: Richard Wagner, Bahnſtraße 68; 


Alexandrow: 
ulius Walta, Sienkiewicza 8; 


Pabianice: 
ynek Kilinſkiego 13; 


Zgierz: Eduard Stranz, 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeter⸗ 


zeile 12 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene Milli⸗ 
meterzeile 40 Groſchen. 
rozent 
Druckzeile 50 Gg da falls 177557 


Zyrardow: Otto Schmidt, 


Oplata pocztowa ulszczona ryczaltem 
Einzelnummer 20 Groſchen 


5. Jahrg. 
Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für die 
e Anzeige a eben — gratis. 


r das Ausland 10 rozent Zuſchlag. 


Bialyſtok: B. Schwalbe, Stoleczna 43; Konſtantynom : 
Zdunſka⸗Wola : 


iellego 20. 


Neuwahlen am 9. Oktober. 


Eine von Frauen regierte Gemeinde. 


Krakau, 19. Auguſt (Pat). Wie der „Chlopfki 
Sztandar“ berichtet, haben bei den Wahlen in der 
Gemeinde Gwozdzikt, Kreis Czortkow, die Frauen eine 
eigene Kandidatenliſte aufgeſtellt und ſämtliche Mandate 
errungen. 


Das neue Beamtenbeſoldungsgeſetz. 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 


Bizeminifterpräfident Bartel empfing geſtern nach⸗ 
mittag den neuernannten Vize finanzminiſter Grodynſki, 
mit dem er eine Konferenz über die mit der Ausarbei⸗ 
tung des neuen Beamtenbeſoldungsgeſetzes verbundenen 
Arbeiten abhielt. Am Vormittag hatte Vizeminiſter 
Grodynſti im Finanzminiſterium eine Konferenz, die 
dieſer Angelegenheit gewidmet war. 

Die geſtrigen Nachmittagsblätter brachten die 
Nachricht, daß in Verbindung damit eine neue Redu⸗ 
zierung der Staatsbeamten zu erwarten ſei. Wie unſer 
Korxeſpondent erfährt, trifft dieſe Nachricht nicht zu. 
Zu bemerken iſt, daß die Regierung zu den Arbeiten 
über das Beamtenbeſoldungsgeſetz die Vertreter der 
Staatsbeamten verbände nicht hinzuziehen wird, wie 
dies von dieſen verlangt wurde. Sie ſollen erſt nach 
vollſtändiger Fertigſtellung des Geſetzentwurfs um ihre 
Meinung befragt werden. Der Entwurf des Beamten⸗ 
beſoldungsgeſetzes dürfte um die Mitte des September 
fertiggeſtellt ſein. 


Der neueſte polniſche Kreuzer heißt 
„Baltyk“. 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 

Auf Antrag des Leiters der Marineabteilung des 
Kriegs miniſteriums wurde der letzte in Frankteich ge⸗ 
kaufte Kreuzer „Baltyk“ benannt und nicht „Kröl Wla⸗ 
dyslaw IV“, wie dies anfänglich vorgeſehen war. Der 
Sia wird als Schulſchiff für die Kriegsmarine 
dienen. 


Nach den Hotels die Sprache. 


Dor Innenminiſter SMadlowjti hat an die 
Mojeivoden der früheren preußiſchen und der früheren 
öſterreichiſchen Gebiets einen Wunderlaß hinaus- 
gesandt, in dem ar fie sur Reinigung der polnischen 
Sprache aufforderk. Der Miaifter orblärt, in dem 
amtlichen Polniſch diefer Gegenden würden 
noch viel zu biel deutſche Fremdwörter gebraucht. 
Das ſei nicht notwendig und ſoll nach Möglichkeit 
abgeſchafft werden. d 


Die Zagurſki⸗Affäre. 

Die „Gazeta Poranna Warszawſka“ weiſt darau 
hin, daß weder der Name des Offiziers, der Zagurf 
aus dem Wilnaer Gefängnis abgeholt hat, noch der 
Name des Offiziers, der Zagurjfi auf dem Warſchauer 
Bahnhof in Empfang genommen hat, ermittelt worden 
ſind. Die öffentliche Meinung ſei durch dieſes Verhalten 
der Behörden auf das höchſte beunruhigt. Im übrigen 
weiß die „Gazeta Poranna Warszawſka“ zu berichten, 
daß in dem Kloſter der Pallatyner⸗Patres in CTzer⸗ 
niakow eine Reviſion ſtattgefunden habe, die, wie 
es heißt, den Zweck hatte, nachzuprüfen, ob der Ge⸗ 
neral ſich etwa in dem Kloſter verberge. In der gleichen 
Nummer der „Gazeta Poranna Warszawſka“ ver⸗ 
öffentlicht der bekannte polniſche Publiziſt Nowaczynſki 
ein offenes Schreiben, in dem er mitteilt, daß die 
Tagebücher des Generals Zagurſki aus 
der Zeit, da er Mitglied der Oeſterreichſchen Kundſchafts⸗ 
ſtelle geweſen iſt, ſich an einem ſicheren Ort befinden 


und bereits in der nächſten Zeit im Ausland ver⸗ 
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öffentlicht werden ſollen. Dieſe Veröffentlichung 
ſoll gemeinſam mit der angekündigten Publizierung der 
Dokumente über die polniſch⸗deutſchen Beziehungen aus 
den Jahren 1914 bis 1916 in den Preußiſchen Jahr⸗ 
büchern, ferner gemeinſam mit der angekündigten Ver⸗ 
öffentlichung mehrere franzöſiſcher Offiziere aus dem 
Jahre 1920, ſowie mit der von der „Roten Fahne“ in 
Ausſicht geſtellten Veröffentlichung der Briefe L. March⸗ 
lewſkis hochwertiges Material von bisher nicht erkanntem 
Wert darſtellen. Dieſe Veröffentlichungen, ſo heißt es in 
dem Schreiben weiter, werden die vom Marſchall Pil⸗ 
judjfi lautgewordene Frage der fremden Agenturen in 
einem ganz beſonderen Lichte hinſtellen. 


Kommuniſtenverhaftungen 
in Nowogrudek. 


Nowogrudek, 19. Auguſt (Pat). Geſtern 
wurden hier 6 Mitglieder der Kommuniſtiſchen Partei 
des weſtlichen Weißrußlands verhaftet, die ſeit längerer 
Zeit eine kommuniſtiſche Demonſtration für den 19. Auguſt 
vorbereiteten. Die durchgeführte Unterſuchung ergab, 
daß die Vethafteten auch einen bewaffneten Anſchlag 
votbereitet haben. Da belaſtendes Material vorgefun⸗ 
den wurde und die Verhafteten ſich auch zur Schuld 
bekannten, wurden ſie den Gerichtsbehörden übergeben. 


Aushebung einer Terrororganiſation 
in Sowjetrußland. 


Riga, 19. Auguſt (ATE). Im Städtchen 
Chmielnit in Podolien wurden 11 Mitglieder einer 
Terrororganiſation verhaftet, die Ueberfälle auf Sſowjet⸗ 
beamte organiſierte. Den Verhafteten wird die Ermor⸗ 
dung von mehteren Beamten zur Laſt gelegt. 


Finnlands Sozialiſten ſanieren. 


Doe fianländiſche Reichstag iſt zum Zweiten 
Sıptember einberufen worden. Aus dee bereits 
veröffentlichten Budgetvorlage iſt zu entnehmen, daß 
die gegenwärtige ſozialiſtiſche Regierung die Militär- 
aue gaben in erbeblihem Maße und zwar um 
160 Millionen finnländiſche Marz vermindert 
hat. Ganz geſteichen find außerdem dia für den 
Selbſtſchutz vorgeſehenen 42 M llionen fianländiſche 
Mark. Bemerdenswork iſt ferner, daß eine teilweiſe 
Boſoitigung der Getraidezöllo vor- 
geſehen iſt. Dio büegerlichs Prejja Bündigt ſchon j eßt 
eine ſcharfe Oppoſitſon gegen die ſo zialiſtiſche Regio 
rung an und weit darauf hig, daß fie heine genü- 
gende Moheheit im Parlamant beſitzs. 


Reduzierung der Rheinlandbeſatzung 
um 10 tauſend Mann. 


Berlin, 19. Auguſt (AW). Reuter erfährt aus 
gutuntertichteter Qlelle, daß Frankreich nach London 
einen Vorſchlag überſandt hat, die Beſatzungsarmee im 
Rheinland um 10 tauſend Mann zu verringern, u. zw. 
5 taujend Frauzoſen und 5 tauſend Engländer und 
Belgier. Sollte eine ſolche Reduzierung erfolgen, dann 
würde die Beſatzungsarmee 50 tauſend Franzoſen und 
10 tauſend Engländer und Belgier betragen. 


Der deutſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag 
entgültig unterzeichnet. 
Berlin, 19. Auguſt (Pat). Wie die „Voſſiſche 
Zeitung“ aus Paris berichtet, wurde der deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſche H indelsverttag heute von Btiand und dem 
Botſchafter Hoeſch endgültig unterzeichnet. 


+ : 
she Melhlara 


Das Todesurteil beſtätigt. 


Hinrichtung Saccos und Banzettis in der Nacht zum 22. Auguſt. — Ein letzter 
Berjud) der Verteidigung beim Staatsgerichtshof in Washington. 


Bolton, 19. Auguſt (AM). Das Aller: 
höchſte Gerichtstribunal in Bofton hat den 
Proteſt des Verteidigers Saccos und Vanzettis 
zu nckgewieſen und das Todesurteil beſtätigt. 
Das Urteil [ol in der Nacht zum 22. d. M. 
vollſtreckt werden. 

Beide Verurteilten bereiten ſich für den 
Tod vor. Sacco verabſchiedete ſich heute von 
feinem vier zehnjährigen Sohne. Morgen [oll 
ihn ſeine Schweſter beſuchen. 

Die Urteils vollſtreckung wird mit voller 
Beſtimmtheit erwartet. Es gibt nur noch eine 
Möglichteit der Auſſchiebung des Urteils, und 
zwar ein Geſuch beim Aller höchſten Staats- 
ger ichtshof in Washington. In Neuork werden 
in Verbindung mit dem Spruch des Boſtoner 
Gerichtstribunals für morgen große Straßen⸗ 
demonſtrationen angekündigt. 


Ein letzter Ver ſuch. 


Zondon, 19. Auguft (ATE). Die Verteidiger 
Sattos und Danzettis haben erklärt, daß fie beim 
Allerhöchften Gerichtshof in Waſhington um Ueberwei⸗ 
ung der Angelegenheit an die Allerhöchſte Gerichts⸗ 
inſtanz nachſuchen werden, da die Mitglieder des Ber 
richts in Bofton wie guch Richter Thayer ſich einer 
Revifion oder Auffhiebung des Urteils widerfehen. 
Das Geſuch ſtützt ſich vor allem auf die feſtgeſtellte 
Einſeitigkeit Thayers während der Gerſchtsverhanoͤlung. 
Zondon, 19. Auguft (ATE). der Verteidiger 
Vanzettis erklärte heute nach dem Beſuch Vanzettis 
dem Gefängnis direktor, daß eine Verfiändigung mit 
dem Verurteilten unmöglich wäre, da bei ihm Anzeichen 
von Geiſtes krankheit feſtzuſtellen feien. Die Gerſchts⸗ 
behörden jedoch behaupten, doß alle drei Verurteilten, 
Sacco, Vanzetti wie auch Madejro, nach dem Velaſſen 
der Zelle, in der fie die Urteils vollſireckung erwartet 
haben, keinerlei Merkmale einer pfychiſchen oder phyſi⸗ 
ſchen Abnormalität gezeigt hätten. 


[Ein mißglückter Anſchlag 
auf das italieniſche Konſulat in Nancy. 


Paris, 19. Auguſt (ATE). Geſtern wurde ein 
Bombenanſchlag auf das italieniſche Konſulot in Nancy 
im letzten Moment vereitelt. Als der Konſul ſein 
Kabinett betrat, gewahrte er auf dem Tiſche einen 
Handkoffer, auf dem ſich ein Bukett Blumen befand. 
Als der Konſul näher trat, ſah er, doß aus dem halb 
geöffneten Koffer eine glimmende Zündſchnur hervor: 
ſagte, die jedoch bald verlöſchte. Herbeige holte Polizei 
ſtellte feſt, daß ſich in dem Koffer eine Bombe von 
ſtarker Exploſipkraft befand, die in Form von 7 großen 
Schokolade päckchen niedergelegt war. Die Täler 
konnten noch nicht ermittelt werden. 


Ausweiſung eines tſchechiſchen Rechts⸗ 
tanwalts aus Belgrad. 


Belgrad, 19. Auguſt. Am Dienstog kam in 
Belgrad der tſchechoſlowakiſche Rechtsanwalt Bartoſchek 
an, der Mitglied der iſchechiſchen Liga zur Al wehr des 
weißen Terrors auf dem Balkan iſt. Bartoſchek wollie, 
anſcheinend im Auftrag der Pariſer Liga, das Schickſal 
des verhafteten Kommuniſten Wujowitſch erkunden, 
denn er erbat von der Belgrader Polizeibehörde die 
Erlaubnis, Wujowitſch im Polizeigeſängnis zu beſuch en. 
Diefe Bitte wurde ibm mit der Motivierung abge⸗ 
ſchlagen, als Fremder habe er ſich nicht in die inneren 
Angelegenheiten Südſlowiens zu milden. Geſtern 
wollte Bar toſchek im Cafehaus „Petrogrod“ einen Vor⸗ 
trag aber die Arbeiterbewegung in der Tſchechoſlowakei 
halten; die Polizei verbot den Vortrag aber mit dem 
Hir weis, fie würde eventuell mit Waffengewalt das 
Auftreten Bartoſcheks unn öglich machen. Mittogs 
wurde Battoſchek zur Polizei gerufen und ihm mitge⸗ 
teilt, daß er wegen Verletzung der Gaſtfreundſchaft 
durch Einmiſchung in die inneren Angelegenheit des 
Landes mit dem eiſten Zuge Südflawien zu ver 
laſſen habe. 


[Vombenexploſion in Sofia. 


Die Belgrader Preſſe bringt die Meldung, Kom⸗ 
muniſten hätten vor der amerikaniſchen Geſandtſchaft 
in Sofia vorgeſtern Nacht eine Bombe gelegt, die «zplo- 
dierte, ohne Schaden zu verurſachen. Berittene Polizei 
habe für die ganze Nacht die Straßen abgejperit und 
verſchiedene Verhaftungen vorgenommen. 


Senſationelle Enthüllungen des „Matin“ 


Die Sſowietdiplomaten orgenifieren die Aufftände 
in Marokko? 

Paris, 19. Auguſt (Pat). Der „Matin“ ver⸗ 

öffentlicht eine Korreſpondenz, die zwiſchen dem Militär⸗ 

altache der Sſowjetgeſandtſchaft in Paris Wolkow, dem 


Berliner Geſandten Kreſtinſki und Gallaher in Lon don 
geführt wurde. Die Korreſpondenz zeugt von einer 
Zuſammen arbeit der Sſowjetregierung mit der Kommu⸗ 
niſtiſchen Internationale mit dem Zweck, Unruhen in 
den franzöſiſchen Kolonien hervorzurufen ſowie die 
marokkaniſchen Eingebornenſtämme gegen Frankreich 
aufzubringen. So habe der Pariſer Komintern am 
4. Januar 1927 Gallaher beauftragt, den Rifleuten für 
Ende Januar Munition und Waffen, und zwar 2500 
Gewehre und 1500 Büchſen zu liefern. Am 16 Januar 
habe Botſchafter Kreſtinſli an Wolkow ein Schreiben 
gerichtet, in dem er darauf hinweiſt, daß es unbedingt 
notwendig ſei, zur Unterſtützung der Bewegung in 
Marokko deutſche Offiziere heranzuziehen In einem 
anderen Briefe ſchreibt Gollaber an Wolkow, doß er 
im Januar von der „Arkos“ 10 tauſend Peſetas fowie 
Munition erhalten habe. Außer dieſen find im „Matin“ 
noch verſchiedene andere Enthüllungen über die Tätig: 
keit der Sſowjetvertteter in London, Paris und Berlin 
enthalten. ö 


Der Sieg der engliſchen Grubenherren 
— ein ſchlechtes Geſchäft. 


„London, 19. Auguft. Wie „Daily Chro- 
nicle“ meldet, wird eine Slatiſtis, dio der Berg⸗ 
arbeiferberband nächſte Micha veröff atlichen wird, 
zeigen, daß die er glſchen Geuben ſeit Beginn die ſer 
Jahres mehr als fünf Millionen Pfund beim Der- 
Bauf von Kohle verloren haben. 


Bauernkrieg um Waſſer. 


Kairo, 19. Auquft. Anzuträglichbeiten bei der 
Dorteilung von Waſſee baden in einigen Zeilen 
Megyptens zu blutigen Suſammonſtößen zwiſchen den 
Bewohnern benachbarter Dörfer geführt. die ſich bei 
der Zuteilung übervorteilt glaubten. In Oberägypten 
iſt os zu einer förmlichen Schlacht zwiſchen Emwoh 
nern und Beduinen gekommen, die nue durch das 
Eingreifen einge ftarken Polizeiaufgebole beendet 
werden Bornte. Der Schulze der Oetſchaft, der zu 
bormitteln juchfe, wurde getötet, 11 Bauern telle 
tödlich, teils ſchwer berleßt. 


Die vermißten amerikaniſchen Flieger 
aufgefunden. 

London, 19. Auguſt (A Tc). Die amerikani⸗ 
ſchen Flugzeuge „Golden Eagle“ und „Miß Doran“, 
die während des Fluges San Francis ko— Honolulu vers 
ſchollen ſind, wurden auf dem O ean aufgefunden. Sie 
waren infolge Benzinmangels gezwungen geweſen, auf 
dem Wo ſſer niederzugehen. Die Beſotzung wurde ge⸗ 
rettet. Die Flugzeuge wurden von einem amerikaniſchen 
Kreuzer, der auf die Suche nach den Fliegern ausge⸗ 
ſandt wurde, aufgefunden. 


Neue Waldbrände an der franzöfifchen 
Riviera. 


Paris, 19. Auguſt. Die Waldbrände, die feit 
vier Tagen im Tanneron Maſſiv wüten, haben geſtern 
eine weitere Ausdehnung angenommen. Nach ober⸗ 
flächlichen Schätzungen ſind jetzt bereits 8000 Hektar 
Fichten waldungen den Flammen zum Opfer gefallen. 
Fünf Bewohner des Dorfes Tanneron werden vermißt. 
Man fürchtet, daß ſie in den Flammen umgekommen 
find. In den Dörfern Pegomas, La Requette und 
Mouans»Sartour, die geſtern teilweiſe geräumt wurden, 
find mehrere Häuſer eingeäſchert worden. Das Feuer 
hat geſtern auch auf die Wälder öſtlich von Grofje über: 
gegriffen. In der Nähe der Ortſchaſten Biot, Bille 
neuve⸗Loubet und Rochefort ſtehen bereits ausgedehnte 
Waldungen in Flammen. Zwiſchen Var⸗Fluß und der 
Cagne, nur wenige Kilometer weſtlich von Nizza, war 
ebenfalls ein Waldbrand ausgebrochen, durch den 
mehrere Häuſer in Aſche gelegt worden find. Hier 
konnten die Flammen eingedämmt werden. 

Ein neuer Brandherd hat ſich ferner in den 
Cheiron⸗Bergen, etwa 15 Kilometer nördlich Graſſe, 
gebildet. Mehrere Hektar ſind dort zwiſchen den Ort⸗ 
ſchaften Corſegoules und Les Ferres vernichtet worden. 

uch in der Gegend von Saint Duban, an den Weit 
abhängen der Cheiron⸗Berge, werden mehrere Wald⸗ 


brände gemeldet. 


Ueberſchwemmung in Oſtſibirien. 

Infolge ſtarker Regengüſſe iſt in der Gegend von 
Wladiwoſtok und Chabarowſk Hochwaſſer eingetreten. 
Mehr als 50 Dörfer ſind überſchwemmt, die Eiſenbahn⸗ 
linien unterſpült, 16 Brücken zerſtört. Auf den Kohlen⸗ 
gruben bei Sutſchan mußte die Arbeit eingeſtellt wer⸗ 
den. Die Bevölkerung flieht auf Anhöhen. Einige 
Perſonen find umgekommen. Die Behörden haben 
Hilfsmaßnahmen getroffen. 


Wich neue Lofer für dein Blatt! 
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eine Lohnerhöhung beſprochen wurden. 
trat der Verbandsvorſitzende Kowalſti auf, der darauf 
hinwies, daß die Magiſtratsangeſtellten nicht nur Die 1 
die Verordnung des Staatspräſidenten, wonach die a 
hälter an die Bezüge der Staatsbeamten angeglügeß 
wurden, geſchädigt wurden, ſondern auch dadurch, = 
der Magiſtrat viele feiner Angeſtellten in eine mee 1 
Katogorie verſetzte. Hinſichtlich der Gasanſtaltsarbel x 
wäre ſeinerzeit infolge der ſchlechten finanziellen 15 | 
der Gasanſtalt die Lohnforderung nicht auftecht enge f 
ten worden, fo daß die Arbeiter feit dem Jahre 19 1 5 
nur eine Erhöhung von 10 Prozent erhalten här 
während die Teuerung um 50 Prozent geſtiegen 115 
Nachdem jetzt die Arbeiter neue Forderungen aufgeſan, g 
hatten, hätte eine Sitzung des Verwaltungsrates 11 5 I 
gefunden, der die Forderung der Arbeiter anerfall } 
und dem Vorſitzenden des Rates, Wojewudzli, 5 ö 
Auftrag erteilte, mit den Verbänden Konferenzen abzig | 
halten, um ſich bezüglich der Höhe der Zulage einig ir 0 
werden. In ſeinen weiteren Ausführungen erklärte 15 
Referent, daß auch die Angeſtellten des Arbeitslolf 15 
fonds ebenfalls mit Lohnforderungen hervorgette t 
ſeien. Auch ſie hätten ſchon lange keine Zulage 11 0 N 
erhalten, fie ſeien gleichfalls zu niedrigen Kategd 5 
zugeteilt und erhielten keine Entſchädigung für We 15 
tunden. Alle bisherigen Schritte des Verbandes 1 
er Direktion hätten keine Reſultate gezeitigt. m 
nun die Angeftellten des Elektrizitätswerkes betrifft; 
ſei eine Verſammlung dieſer Arbeiter einberufen worden 
auf der aber keine konkreten Beſchlüſſe gefaßt wunden 
und zwar deshalb, weil die Angeſtellten erfah, au 
haben, daß die Direktion die Abſicht habe, ihnen A 
Gratifikation in Höhe eines Monatsgehalts zu ge 195 
Zum Schluß erklärte der Referent, der Magiſtrat ha 
auf die Forderungen ablehnend geantwortet, und 15 
mit der Begründung, daß er auf Grund der Verchen 
nung des Staatspräſidenten bezüglich Angleichung cht 
Gehälter an die Bezüge der Staatsbeamten kein Re 0 
habe, den ftädtiſchen Angeſtelllen eine Erhöhung gu ng 
währen. Eine ebenſolche Antwort habe die Vermallul 
des Arbeitsloſenfonds geſandt. Die Verwaltung unt 
Telephonamts habe auf die Forderungen überhaubt . 
nicht geantwortet. Nach längerer Ausſprache Da hach 
einſtimmig beſchloſſen, infolge der Mißachtung der , 
derungen der Arbeiter durch die Verwaltungen det e 
zelnen Inſtitutionen unbedingt die Streikaktiog 


einzuleiten. Vor der Proklamierung des Streikes 5 15 Lu 
die Verbandsverwaltung erſt Schritte beim Wojewo 115 bevölkern 
Regierungskommiſſar und Arbeitsinſpektor unternehwine traße 
Ferner wurde beſchloſſen, für den 24. d. M. ie 
außerordentliche Sitzung des Rates der Fachdelegle hi ö 
einzuberufen. Außerdem ſollen in der Zeit vom 24. fen | Deu 
31. d. M. Verſammlungen der Mitglieder einde ſe n 
werden, auf denen dieſe auf die Lohnaktion vorbere 
werden ſollen. 4 Top IL. 
Streit in ber Firma Stanislaw Reigmart | frajın ice 
u. Co. Geſtern iſt in obiger Firma ein Streik ine Jugendbe 
Arbeiter ausgebrochen. Die Kordweber verlangten “ie et 
Lohnerhöhung ven 33 Groſchen pro 1000 Schuß hen — 
Baletotitoffe, 31 loschen für Hofenftoffe, 30 aft 
für Streichgarn und Vigogne und 29 Groschen er Rog 
Kammgarnſtoffe. Für die engliſchen Stühle wurde 1 dv W 
langt für Paletotſtoffe 25 Groschen, Baumwolle u, Hans g 
Kammgarne, von 18 bis 20 Groſchen pro 1000 Saen 
Die Fuma hat in einer Konferenz mit den Delegleſ ner 
der Arbeiter jede Lohnerhöhung abgelehnt. Nach el e dach ig 2 
kurzen Beratung haben daraufhin die Arbeiter 200 ferne 
Arbeit niedergelegt. Dieſe Bewegung umfaßt dh dantbe 
Perſonen. m unde e 
Die Bemühungen des Wojewoden 77 Hause ban 
Kredite für Notſtandsarbeiten. Bevor der Lo 55 gt Schwe 
Wojewode feinen Urlaub antrat, hatte er ſich no Stelle lte siche 


mal nach Warſchau begeben, um an zuſtändiger det Ala 
für die Aufnahme größerer Notſtandsarbeiten in 
Wojewodſchaft Lodz einzutreten, zumal ein Teil cht. 
Arbeitsloſen der ſtaatlichen Unterſtützung verluſtig I, deten 
Zunächſt konferierte er mit dem Arbeits miniſter Dr. N N 1 
fiewicz, dem er den gegenwärtigen Stand der Arbe ie 
loſigkeit ſchilderte und hervorhob, daß, nachdem Ir⸗ 
Verordnung über die Einſchränkung der ſtaatlichen vi- 0 
beitsloſenunterſtützung ergangen iſt, ſich die Notwen ds e dier 
keit herausſtellt, mehr Arbeitsloſe zu beſchäftigen chen 8 
bisher. Die Verwaltungsbehörden und die rat ne 
Selbſtverwaltungen hätten bereits diesbezügliche per 
entworfen, doch hänge deren Verwirklichung weiter 
finanziellen Unterſtützung der Regierung ab. Min den 
Jurkiewicz brachte den Ausführungen des Wojewol e 
großes Intereſſe entgegen. Sodann konferierte n was 


Wojewode mit Vertretern des Finanzminiſteriums dr Gand 
dieſe für die Bereitſtellung größerer Summen zur Dur“ Auma 
führung von Notſtandsarbeiten zu gewinnen. mung nen, 


„Wie der Polliziſt, fo der Minister ue, den 


die ganze Regierung.“ Innenminiſter Stla kong Pineda 
wollte auf jeiner Inſpektionstreiſe von Nowy Targ o dn. 
Szcezownica ein Motorboot benützen. Der Staroſt lbſt⸗ deen 
Nowy Targ kam dieſem Wunſche des Miniſtets 10 ei- Lin d. alle 
verſtändlich entgegen und ordnete an, daß der Po I in NE 
poſten von Niedzice das Boot fahrbereit mache un de Bare ee 
mit der Staatsfagne perſehe. Der Anordnung Boot a du 12 
Folge geleiſtet. Als jedoch der Miniſter in De zwat groß 


ſteigen wollte, ſprachen ihn zwei Damen an, un 
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% Baqnis Rekord, Geſchäft 


ungen um | dle Der erſte Menſch, der den O ean überfliegt! 
© Herzen jubelten ihm zu, ihm, dem Manne, 

r darauf der einen neuen Triumph der Menſchheit der in 
6. zan ewigen Kampfe des Menſchen mit der Natur 
igeglihe Ei eniſcheidenden Sieg errungen hatte. Sein 
urch, dag 1 IMS, das Wagnis eines tühnen, eines entſchloſ⸗ 
ge niedere ie Jünglings war uns ein Symbol des menſch⸗ 
ut Wollens, des Vorwärts drangens, das fich 

ral 8 hemmen läßt, nicht durch Angſt und kritiſche 
Dre 1020 mungen, nicht durch Reid und Mägunſt der 
1 hätten, la, De ganze Welt hat dem Manne zu: 


\ 


Berta Harriman 


egen 1 Alber dem das große Wagnis gelungen iſt ... ; 
aufgefle, Ti dann begann wieder der tolle Tanz, der eine amerikaniſche Millionärin, die trotz 
e i fahle des Rekorde. Nicht mehr das edle Ge⸗ ihrer 102 Jahre ſich noch der beiten Ge⸗ 
ti den | m der Freude über die Ueberwmdung des Rau. ſundheit erfreut, 
en abu, dei ber die Eroberung eines neuen, unendlich 
einig zu den en Reiches durch den menſchlichen Geiſt and 
lärte 75 dee Fraſchlichen Mut hielt fie im Bann, ſondern 
ee Nn age, ob fo ein Flug nicht auch noch fünf 
ne Er 5 fürzer fein könne, als der erſte war. 
orien ekord feierte Orgien, dieſer ins Sportliche 
er gewendel tal 8 Y 
r Ueber, vn e kapitaliſtiſche Rechenſinn, der nicht nach 
des g En uten fragt, der den Menſchen aus einer 
hit % ite iwächſt. ſondern nach der Größe des Appa⸗ 
worde, rin. der nötigen Zeit und den Koſten. Kein 
wurden. Fend ätzlicher Unterſchjed mehr f wiſchen einem 
erfahre auc dennen und dem Ozeanflug! Da kamen ne g 
en 50 Aich all die Aue wüchſe des bürgerlichen Sports. | € 
1 habe At mal mehr des Sports wegen wird die - 
d zwar boch vollbracht, werden menſchliche Kräfte aufs Fr En 
Verord- ce angeſpannt. Es geht nur noch ums Ge: | läwpfer der pas fiſtiſchen Idee zufammen, um in ſchaftlchen Grundlagen der internat onalen Sufam- > 
ung der an ft. Die großen Flüge, fie drohen, zu Ver, | Dorkrägen, Nueſprachen und gelelligen Deraaſtal-] menarbeit referiert und die kutiert. Ferner fand ein 
n Recht fallungen zu werden gleich den Autorennen, die lungen Die Mö lick keiten einer deutſchpolni. Vortrag über moderne deutſche Lileratur mit Kozi⸗ 
zu ge nur den Zweck hab 9 Marke i chen Oerſtändigung gemeinſam berouszuarbeifen. tationen ſtott. G.legentlih eines Beſuche Königs⸗ 
waltung der Welt haben, dieſe oder jene Marke in Dem Rufe der deulſch.polniſchen Arbeitsgemeinichaft | berger Geſinnunge freundo ergr ff Pre Jobn Stephens, 
ing de | ! a der Autokäufer bekannt zu maden. Jun⸗ | in Könige berg waren zahlte ch? Fried ene freunde aus | Birmingham, dae Wort, um die anweſenden jungen 
‚erhaupf dez R gen franzöſiſche Fabriken, das iſt der Sinn] dem Keſch, engliiche und ame r haniſche Quäler, fowie | Freunde für die Ideale der Oölzer ber ſtändigung zu g 
wude nag ampfes um den erſten Flug von Europa N der polniſchen paz fiſt ſchen Oeganſſationen dad 5e bu en on und 15 2 ; 
r For⸗ 1 Amerika. N ; geſolg!. A > ind die hoben Siele dee Paz fi: mus; ee uf» 15 
der ein⸗ f ck fie find Piloten werden hin und her ge- Der Dröfidenf der polniſchen Feiedensgeſell. gabe jedes Einzelnen, mit der Revolıfionierung bei i 
tion taliſiſcher nur nuch Angeſtellte, Sklaven kapi⸗ ſchoft, Dr. Polak, und der Vertreter dee Rate der ſich ſeſbſt zu beginnen und nicht zu warten, bis dio 
tes ſoll den 9 Geſellſchaften. Menſchliche Kraft hat | pasıfiltiichen Jugend in Daribau, Mamrot, betonten | Moſſen bereit find. Eine eniſchloſſene Minderheit, 
ewoden, kogl tweg über den Ozean erlömpft. Schon den guten Wilen der polniſchen Fecunde zu gegen. in der ſich zielbewußte Perjönlichkeiten vereinigen, 
nehmen. Str ern die Chauffeure des Großkapitals die neue ſeiliger Derftändicung. Das engſiſche Parlamerfs- | Bann viel err: ichen. Aus fef religiöfer Aeberzeug ung 
eine aße! mitalied Roder -Buxlon bezeugte das lebhafte In forderte er von allen Auweſenden den persönlichen 
egierten 0 ei lereſſe, das die engliſche Arbeiterschaft der deutſch⸗ Mut zum Bekenntnis zur paz fiſtiſchen Idee und zur 
24. bis D poimfden Oerſtändigung enfgegenbringf. während Kriegedienfiperweinerung, „um die biebiihe Herob⸗ 
berufen 1 eutſch⸗polniſches Jugendtreffen Miß Joan Riades jugendlch.herzlche Worte der würd gung des Menſchen (Kan) zu verhindern. 
perete I an der Oſtſee. Segrhfurg fand, die zur Schoffung einer Aimo- 5 Ernft morack. 
og WL Rare 5 Ben Herleh Nane des Dertrauens und guten Willens weſentlich PPP 
un en g. n abſeits der großen Derkehre- | beitrunen. i 2 5 5 
bat der ale dende ‚boilicen Su Neubänfer „ge wirds üben Rae und 1 us Ein Aebeiterhaushalt ohne „Looͤzer Volks⸗ 
ne gend uguſttagen Freurde aue der wer digkeit dee erfriedens und ſeine rechtliche ‘ „ 4 1 3 
ß ir bewegung, Studenten und erfahrene Dor- | Sicherung, jowie über die efellfchaftlichen und wirt. zeitung‘, der wäre ohne Licht und Wärme! 
ofen * * C * — . ————— Sram D 0 
füt R m raſch in Rolfs Art und Auffaſſung ein. Er ertlärte ihr be- | wohl mit, lieber Hewald. Walter ſtand nicht beſonders gut 
de ver⸗ 0 DIE geiſtert, ſie und kein anderer werde ſein Begleiter ſein. in der Oberprima, Er lenkte ſich ab. Las Berge politifher 
le un Hay ON er 1 n beklemmen: 5 NURINUE haben Se a alt 5 Mi a en nik zu⸗ 
e . . 
ierten be gleiten.“ ; 5 5 
h elner 1 „Na at 26 8 e 10 Bio Dagegen, „dies wird 1 75 das einzige ige e u 37 
„ Mutti, ert mi iR „was ie e en will, 's bisher { 5 
ter 200 Fade erte an mic Ban genden ich ihr ins Walter 115 Diese Spobelche Gefangene i c Nic aber ae 1 15 fel r das wäre 
t 0 dankbar weiß fie ia überhaupt nicht, was fie anſtellen fol, benleitet haben, als wie du es eben machteſt. Vorwärts! nicht geraten. Wenn Walter auf kommuniſtiſche Umtriebe 
be, Macht deinen. Jetzt ſchlägt fie zwei Fliegen mit einer | Weiter ſo! Wir ſchaffen s! Paß auf!” verfällt, ſo will nicht ich es ſein, der ihm die Behörden auf 
um und kommacht den Verſuch, mit mir zuſommen zu arbeiten Das Mädel war einfach ſelig. Auch äußerlich hatte ſie den Hals ſetzt. S 10 Ane le, h ſt d vi ſolch Ei 
zer Hau; mt von dem Medizinſtudium fort, an das ich nie ge⸗ ſich gut entwickelt. War nicht ſchön, aber von beſeelter An⸗ flüſſen in Walters Brief 70 en 285 f nd n“ 9 
Lo 55 3 Schi e. Dieſes empfindſame Mädel wäre doch ſicher an | mut. Ein nach außen ſtilles, von ſtarkem Innenleben er- 1 9 ; x e gerun EN 1 ; 
he atze ſich s le der Anatomie chon umgekehrt Ontel Sehringfülltes, muſikbegeiſtertes Geſchöpf. Vor der geigeriſchen Da., Walter begeiſterte ſich immer heißer für Sowjet- 
Stelle = beide SR ſchön gedacht, jeine zwei Kinder ſollten einmal | Eutwicklung Rolfs ſtand fie nach Verlauf dieſes einen [ Rußland. 5 5 
der fla de nicherzle — ſein Sanatorium dort übernehmen. Ich] Jahres wie vor einem unfaßlichen Wunder. Seinen Leh⸗ Bruno Hewald ſchüttelte den Kopf. „Welch eine Jugend! 
der 5 gleicht d. mal, daß ſelbſt Walter Alz werden wird, denn rern giug es nicht anders. Dieſem Knaben hatte der Him⸗ Mit ſechzehn Jahren läuft das in die Welt, fie einzurichten!“ 
eil . arie Aer er chweſter in feinem Weſen ganz. In Anne⸗ | mel Gaben ohne gleichen geſchenkt. Es gab für ihn keine Dr. Sehring ſaß wie gebrochen. Leer ſein Haus. Vor 
g ge h glei; da, Rolf in der ſteckt Künſtlertum.“ 2 techniſchen Schwierigkeiten. Was anderen nur durch] wenigen Monaten noch hatte er hoffen dürfen, in ſeinen 
r. , iterin am Kid, sole ſtehſt du zu deiner künftigen Be— eiſernen Fleiß erreichbar war, er hatte es im erſten An⸗ | beiden Kindern die Fortführer ſeines Werkes, des Sanato⸗ 
lrbeits N War Das weißt Aa n \ lauf. Es fiel ihm zu wie im Schlafe. Er beſaß eine ganz [ riums, heranreifen zu ſehen. Jetzt war die Tochter zur 
die te, könnt' du doch, Mutti! Wenn fie meine Schweſter [ naive, phängmenale Begabung. Wenn er vor feinem Lehrer Muſik entwichen — der Sohn, ein halbes Kind, ſtürzte ſich 


m Ar⸗ a PR 1 17 195 nicht lieber haben! Pananinipaffagen — prima vista — glatt vom Blatt weg» | in die Strudel des gährendſten pollliſchen Lebens, das auf 
r ei 


n Irmgard nachdenklich. Er denkt ſich das | Ipielte — ohne Stocken, ohne Beſinnen, ohne Fehler — fo nichts zſelte als auf Umſturz dieſer alten, bürgerlichen 
ſendig⸗ gas en, Hoffentlich behält 25 recht. Aber mochte ſich alles ſchien das auch ſeinem Lehrer ſchlafwandleriſch. Lag ihm Welt 

al Die Zeit bie es wollte, es freute Irmgard. Dies freute [das techniſch Schwierigite fertig in den Fingern, ſo durch⸗ Es war, als hätte Annemarie ihres Vaters Gedanken 
2 chen in diehungen spat im Fluß. Die Jugend reifte heran. Neue drang er auch geiſtig und ſeeliſch jeden muſikaliſchen Ge⸗ geleſen. Sie trat an ihn heran, legte ihm die Hand auf die 
JUL. den Hi t bannen ſich. Die Elterngeneration rückte ab — danken — erfaßte ihn ganz — er, der heute im ſiebzehnten Schulter. „Vater, falls Walter ſo raſch nicht wiederkommt, 


läne der Juſchntergrund — auf die beſchaulicheren Pläge — auf die Jahre ftand. Jedem, der ihn hörte und jah, ward im Augen- — könnt es dich tröften — wenn — wenn — jetzt ich meine 
1 der b ve damit verblaßten ihre Konflikte — ul der blicke klar: hier hatte in der Tat das Wunder ſich begeben, | Pläne aufgäbe 25 55 dir zurückkehrte?“ 858165 


ter Ver ren ihre Schickſalstraft. Ach das war daß ein Meiſter vom Himmel fiel. 6 ; 
inis I f geſſen, Vergeſſen kam über alle dieſe ſchweren Dinge In die hohe Freude diefes Weihnachtsfeſtes, dort in Er ſab fie jömerali an.“ Langſam zog er fie an feine 
de ie id ihre jungen & j Zu Er 3 durch die e 175 0 Bruſt, ſtreichelte ihr geſcheiteltes, braunes Haar, fagte dann 
o gas, letzt h gen Jahre umdſiſtert und bedroht hatten.] Dahlem, das durch die Muſikfeiern der zwel Werdenden fo Har! gr f 325 Fun! 
et an beranreiften, h > : g h 9 1327 . f leiſer: „Ein ſchlimmer Vater wär' ich, nähm’ ich dieſes Opfer 
te d was bon diefen ger, hatten ihre eigenen Schickſale — waren | klangreich wurde drang ein ſchriller Mißton 2 0 die Ki 1 ſeid die $ t 
een dieſen hingenon 8 x 1. : 9 ele Fee en von dir an. Ihr — die Kinder — ihr ſeid die Zukunft. Ihr 
um uns ein en, nnen. Was kümmerte fie noch groß, Am zweiten Feiertage, morgens um zehn Uhr, erſchien, ; 
9 nd ft gewe 8 \ j 9 — die Hauptſache. Wir Alten kommen gegen euch nicht in 
zurch Jondein pefommn on ihnen lange, ehe fie zum Denken] unangemeldet, von der Nachtfahrt aogemaktet, ſehr verſtört. Betracht. Geh' du nach Breslau zurück, mein Kind. Bau 
D { Amgar n ommen waren? ö der Dr. Sehring aus Krummhübel, Annemaries Vater. Sie dir dein Leben auf, wie dich's treibt Such dir dein Glück 
5 u Almete auf in dieſem Erkennen. erſchrak, als fie ihn ſah. Fragte ſofort angſtbeklommen: ; See - 
Any, Alte d d B ij Mei ti 
> ung Marie Sehring erhie 17 555 Re j Was iſt mit Walter?“ — werde. Kn detzunmeung. dich muß ehen, wie ich allein fertig 
„ un., kam zu ihrem Cg erhielt von Rolf begeiſterte Zuſtim⸗] „Was iſt. et 7 5 5 „ | werde. Und brauche ja heute noch nicht daran zu ver⸗ 
4 ft J. on. c em Euiſchluß. Ihr Vater ſtimmte zu, und bald Er iſt ſeit vorgeſtern verſchwunden. Kurz vor dem zweifeln, daß mir mein Junge einmal wiederkommt u 
ko h Nin ſetvate festau die erſte Sieges botſchaft: Aufnahme ins | Abiturientenexamen. Ohne Abſchied auf und davon. Ich | j ie + 
ig na Bf, rium. Urteil des Prüfers: Große Anlane zur zamme au, euch,“ wandte er ſich an Hewald, „weil ich hoffte, (Fortſetzung folat.) 
ſt von A en; eng Walter hätte ſeiner Schweſter weniaſtens eine Mitteilung 
elbſt? dungen 1 Fa begann, Ein reger Briefwechsel zugehen laſſen. Und weit ich es für möglich hielt, er habe 
zel“ dein Wale Syn „rolf heb an. Sie führte ihren Gedanken ſich nach Berlin gewandt. 
zol Is in gen oe. Rolf ftublerte, auf die begleitende Muſik Annemarie verſicherte, fie ſei ohne Nachricht vom Bruder. 
ind de Marſete kan 8 (Llegen hell dieſe Werle mit einem „„Was iſt es.“ fragte Bruno, blaß und erſchreckt, von 
wur lem e ein Jahr ſpat en Geiser durchzuprobieren. Als Aune⸗ feinem“ Krankenſtuhle aus, „ſtand Walter in der Schule 
Boot dale u den Wehner, der Einladung der Hewalds nach Dah⸗ ſchlecht? Fürchtete er, das Examen nicht zu beſtehen?“ 


. ihngchtsſerien folgte ſpiel 2 . Si a a 4 5 
doe Foriſchri machts fültielteeſie mit Rolf. Sie Dr. Sehring ſeufzte. Er ſah alt und verfallen aus. Mit 
30T 4 i Boriſchriite gemacht, fühle ſich ganz erſtäunlich | zittriger Hand ſtrich er feinen grauen Spitzbart. „Das ſprach 
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Land, das mit Blut gedüngt wurde. 


Eine Fahrt durch Flandern. — Wo der Maſſenmord witete. — Ypern, die zerſchoſſene Stadt. — Neues Leben. 


Wer heute durch die flandriſchen Dünen wandert, von 
Blankenberghe nach Zeebrügge und Kuocke am Meer, oder 
den anderen Weg nach Oſtende, Middelkerke und Lombard⸗ 
zyde, der ſtößt auf den Krieg in jeder Minute. Denn über⸗ 
all, au der ganzen Küſte entlang, in Abſtänden von 200 
Metern ſtehen noch die ſchweren Betonklötze, in denen vier 
Jahre lang die vom Tode gehetzten Soldaten Schutz ſuchten 
vor den Granaten des Gegners. Manche dieſer Unterſtände 
find unn bewohnt, in anderen halten jugendliche Militär⸗ 
vereine, die es heute in jedem Lande gibt, ihre Uebungen 
ab, aber die meiſten ſtehen leer. Dunkel grinſen die niede⸗ 
ren Türöffnungen in den lellen Tag. Durch einen ſchmalen 
Spalt blitzt das Meer. Und im Graſe der Dünen weht der 
Wind. Aber er weht die Frage nicht fort aus dem Hirn des 
Wachgerüttelten; Wie ſieht es dort aus, weiter im Lande, das 
Jahr um Jahr die Wut der Granaten durchwühlte? 

Freundlich und ſauber grüßen die Dörfer, deren Namen 
eingegangen find in das blutgeſchriebene Buch der Geſchichte. 
Vom Keller bis zum Dach ſind ſie neu und 


man kann einen ganzen Tag fahren und 
Häuſer, die vor dem Kriege ſchon an ihrem Platze geſtanden. 


Und es ſtehen viele Häuſer an den Straßen. Mancher 
Haufen alter, entmörtelter Steine kündet freilich an, daß da 
noch ein Haus des Wiederaufbaues harrt. Und mancher 
Landesbewohner erwartet feine Zeit in dürftig aus Well⸗ 
blechen verlaſſener Unterſtände aufammengefünten Notbau⸗ 
ten, Aber die Ziegelöfen rauchen ſchon und Berge fertiger 
Sleine leuchten rot. Ein Jahr noch und der letzte flandriſche 
Bauer hat ſeine Heimat wieder. F 

Freilich, dieſelbe Heimat iſt es nicht mehr. Da und dort 
ließ man eine Stelle ſo wie ſie war, als der Krieg ſein 
Ende fand, Sy liegt bei Dixmulden noch, von beiden Seiten 
dureh ein Kreuz begrenzt, der Graben des Todes. Boyau 
de la mort neunen ſie ihn hier. Er, den kein anderer als 
gr Tod beſetzt hielt, fol als Mal der Erinnerung erhalten 
bleiben, 

Dicht dabei liegen zerlöchertes Eifen, eingeſtürzte Beton⸗ 
klötze, zerſchlagene Mahlſteine, überwachſene Granattrichter, 
verroſteter Stacheldraht und zerſtörte Maſchinenteile in 
wirrem Durcheinander. Das war einmal die Mühle von 
„Dixmuiden. Nie wieder wird hier Mehl gemahlen werden. 
21997 Stätte des Todes wird nie wieder eine Stätte des 
Brotes. N 

Wir kommen nach Vpern. Der Bahnhof iſt klein und 
unanſehnlich, doch ſo, wie er einer Stadt, die noch nicht 20 000 
Einwohner hat, gebührt. Anlagen legen ſich zwiſchen ihn 
und die Stadt. 


Im Grün eines Naſeus ein zerſchoſſener Tank. 


Daneben zwei deutſche Haubitzen. Wie überall in dieſen 
Orten. Und der Blick, dieſes Bild ſchon gewöhnt, gleitet 
weiter und fällt auf zwei hohe Hotels, die größer find, als 
man fie in einer Stadt von noch nicht 20 000 Einwohnern er⸗ 
wartet. Aber ſie ſind beſetzt; denn Mern iſt der Mittelpunkt 
Europas geworden. Hier war das Herz der Zerſtörung und 
iſt jetzt das Herz aller Fremdenſtröme, die Flandern be⸗ 
ſuchen. Zur Mittagszeit ſammeln ſich vor den beiden 
Hotels wohl fünfzig große Automobile und Autocars, deren 
Inſaſſen hier ihren Hunger ſtillen, um dann weiter zu fah⸗ 
ren zum Markt. Hier ſtand einmal die ſchönſte Tuchhalle 
Europas. Nun ift nichts mehr da von ihr als eine Ruine. 
Um ſie herum in Gerüſt. Darauf ſtehen Männer in weißen 
Kitteln und hämmern an alten und neuen Steinen herum. 

Und dann ſind wir weiter. Wir fahren zum Tor von 
Meuin. Das iſt neu und ſieht aus wie der Triumphbogen 
in Paris. Und wie dieſer tragen ſeine Wände Namen. Aber 
es ſind nicht die Namen von ſiegreichen Schlachten, ſondern 
die Namen von 320000 Engländern und einigen Ziviliſten 
find eingegraben in die Wände dieſes Monuments, das er⸗ 

innern ſoll an die vielen, die in den Kämpfen um pern ges 

fallen ſind und deren Grab niemand weiß. Und die hohen, 

überkuppelten Wände mit den endloſen Reihen ſchwarz aus⸗ 

gemalter Namen ſehen aus wie ein Fahrplan. Aber es iſt 
ein Fahrplan des Todes. 

Oder beſſer: eine Seite aus feinem Hauptbuch. 

Und das Hauptbuch hat viele Seiten. Und nicht alle 
Seiten ſind mit engliſchen Namen beſchriftet. Von den 
Friebhöſen der Deutſchen find, freilich in dieſem Lande nicht 
viele mehr zu finden, Die Reſte der meiſten hier Gefallenen 
wurden nach dem Kriege auf die großen Sammelfriedhöfe 
verlegt. Sie ruhen jetzt am Kemmelberg, der friedlich, als 
habe ihn nie das Blut Zehntauſender getränkt, die Gegend 
überragt. Hunderttaufende wurden nach Arras geſchafft, wo 
ſie, taufend bei tauſend, unter großen Steinen liegen. 
Wo die deutſchen Friedhöfe beſtehen blieben, wie bei 
Poelkapelle und Praat Boſch, zeigen ſie ſtarke Zeichen des 
Verfalls. Noch ſind die im Kriege geſetzten Holzkreuze nicht 
durch Steine erſetzt. Und was beſonders auffällt, und 
worauf die Führer, die täglich Tauſende aus aller Welt hier 
durchführen, immer wieder hinweiſen, iſt dies: Der Rang, 
der die Deütſchen im Leben in Kommandierende und Ge: 
Lorchende trennte, behielt a Macht auch über die Toten. 
Faſt immer liegen auf beſonderen Friedhöfen die Ae 
und erſt in einigem Abſtand von ihnen liegen die Friedhöfe 


der Mannſchaften. 

Sehr gut gepflegt und durch ein hohes Steinkreuz immer 
als ſolche zu erkennen, find die engliſchen Friedhöfe, von 
denen 80 in der Gegend um Mpern liegen. Auf jedem dieſer 
Friedhöfe liegen unter weißen Steinen, die in langen Reihen 
auf dem gepflegten Raſen ſtehen, bis zu 15 000 engliſche Sol⸗ 
daten. Der ſchönſte unter den engliſchen Friedhöfen it der 

bon St. Julien, auf dem 1800 von den 2000 Kanadiern liegen, 
die beim erſten deutſchen Gasangrijf in vier Minuten ihr 
Leben aushauchten. Ein hoher Obeliſt, deſſen Spitze in das 
Bruſtbild eines zur Erde blickenden Soldaten ausläuft, der 
in den Händen das geſenkte Gewehr hält, gibt dieſem Fried⸗ 
hof ſeinen Charakter, 5 

So kommen wir zur Höhe 60 am Zillebecker See. Wir 
verlaſſen unſeren Wagen, werfen einen Blick in die No mans 
Land Canteen, gehen weiter an kleineen Häuschen vorbei, an 
kleinen Gärtchen. Ein Juvalide ſitzt am Wege, eine Frau 
mit ihrem Kinde. Sie verkaufen Souveniers. Wir gehen 
weiter und ſtehen vor einem Denkmal. Dicht daneben ſind 
drei oder vier tiefe Löcher und in jedem dieſer Löcher ſteht⸗ 
ein Mann, der ſich in den Lehm hineingräbt. Verfaulendes 
Holz kommt aus Licht und Souveniers, 


Andenken an den Krieg. 


Für jedes Skelett, das dieſe Männer finden, bekommen ſie 
von den Engländern 20 Franken, aber die andern Sachen, 
nach denen ſie ſuchen, bringen ihnen mehr; denn jeder, der 
hierher kommt, kauft eine Erinnerung an die Höhe 60, die 
am 6. Juni 1917 mit einer ganzen deutſchen Diviſion in die 
Luft geſprengt wurde. Und ſo liegt denn hier all das zum 
Verkauf, was nur in einem Maſſengrab gefunden werden 
kann. Schöne, geputzte Patronenhülſen und was ſich aus 
ihnen herſtellen läßt. Aber auch ſolche Hülſen und Rahmen 
liegen da, die, vor unſern Augen ausgegraben, noch be⸗ 


ſieht keine zehn 


ſchmutzt ſind von dem Lehm, 
Koppelſchlöſſer liegen da. 


Uniformknöpfe. 
becken, Taſchenlampen neben verbeulten Helmen, Löffel und 
Taſchenmeſſer neben Seſtengewehren, die für drei Franken 
das Stück zu haben ſind. 
und Schrapnellkugelna uf 
abzeichen. Schön geordnet nach Größe und Metall. Und die 
Engländerinnen und 
uns find, kauſen ſich ein 
aus dem Maſſengrab. 


der 10 Jahre ihr Bett war. 
„Gott mit uns“ iſt noch darauf 
Zeiger und Handgranaten. 
Markſtücke und 
Weihwaſſer⸗ 


Taſchenuhren ohne 
und Groſchen. 
neben 


u leſen. 
eutſche Fünſpfennigſtücke 
Helmbeſchläge liegen 


Dann liegen noch Flatterminen 
der Erde und alle Sorten Rang⸗ 


Franzoſen, und all die andern, die mit 
Andenken an die Höhe 60. Ein Stück 


Und wie wir heimfahren, dunkelt es ſchon und die Schat⸗ 


ten der Bäume ſtehen ſchwarz an allen Wegen und rufen die 
Vergangenheit. 
werferlicht der nahen Leuchttürme, 


Und im Knattern der Wagen und Schein⸗ 
ſteigt ſie herauf und es 
iſt wie damals, als wir zuerſt in dieſes Land kamen und 
feiner von uns wußte, ob er es jemals verlaſſen würde. 
Aber es iſt wohl, weil ſie nicht ruhen dürfen da unten, 
die Opfer jener grauſigen Zeit, daß fie mahnen ſollen immer 
und immer und uns lehren auf die Zeichen achten, die ihn 
wieder auflodern laſſen, den Brand, der fo viele vernichtet 
hat und der uns alle vernichten wird, wenn wir nicht wach⸗ 
ſam den Frieden hüten und die Zeichen der Zeit verſtehen. 
Erich Griſar. 


Der Veſup wieder in Tätigkeit, 


der einzige noch tätige Vulkan auf dem euro⸗ 
pälſchen Feſtland, 12 Kilometer nordöſtlich der Stadt Neapel, 
der Anziehungspunkt vieler Italienreiſenden, die auf Eſeln 


Der Veſuv, 


oder der Zahnradbahn ſeinen Krater auſſuchen, wirft ſeit 
einigen Tagen wieder ſtarke Lavamaſſen aus. Das Obſer⸗ 
vatorium erklärt zwar, daß keine Gefahr beſtehe und daß es 
ſich um eine der gewöhnlichen Eruptionen handle, die von 
Zeit zu Zeit ſtattfinden, doch hatte ſich der Bevölkerung eine 
gewiſſe Unruhe bemächtigt, bis ſich der Vulkan jetzt etwas 
beruhigt hat. : 
Der erſte geſchichtlich beglaubigte Ausbruch des Veſuvs fand 
im Jahre 79 nach Chriſti Geburt ſtatt und zerſtörte damals 
Pompeji, Herkulanum, Stabiä und einige kleinere Orte. 
1631 wurden ſechs Städte verſchüttet und 3000 Menſchenleben 
vernichtet. 
Unſer Bild gibt eine der erſten Aufnahmen des Veſuvs nach 
jeinem neuen Ausbruch wieder und zeigt die mächtige Rauch⸗ 
wolke, die Hunderte von Metern hoch ſteigt und feine 
Aſchenteilchen mit ſich führt. 


Das Meerungeheuer am Badeſtrand. 
Ein Mädchen ſchwer verletzt. 


Am Strande von Monrillon bei Toulon entſtand aus 
einer nicht alltäglichen Urſache eine Panik unter den Bade⸗ 
gäſten. Gegen 11 Uhr bemerkten mehrere Frauen und 
Kinder auf dem Waſſer eine ſchwarze undefinierbare Maſſe, 
die abwechſelnd verſchwand und wieder auftauchte und ſich 
mit unheimlicher Geſchwindigkeit dem Ufer näherte. Auf 
den gellenden Ruf: „Ein Meerungeheuer!“ ſtürzte alles in 
wilder Flucht davon, wobei ein junges Mädchen, das ſich 
hinter einem Felsblock verbergen wollte, ſchwer verletzt 
wurde. Das Meerungeheuer entpuppte ſich ſchließlich als 
ein harmloſes Uebungstorpedo, das ſich bei einem Uebungs⸗ 
ſchießen der Marineſtation Toulon verirrt hatte. 


Wieder eine neue Zarentochter. 
Jetzt iſt es Olga. 


In mehreren wolhyniſchen Dörfern erſchien vor einiger 
Zeit eine junge Frau, die ſich für die Zarentochter Olga 
Romanow ausgab. Sie bat die Bauern um Unterkunft und 
Geld und erzählte ihnen, daß ſie nach Paris zu ihrem Onkel 
fahren wolle, der bald mit einem großen Heer in Rußland 
erſcheinen werde, um die Bolſchewiſten zu ſtürzen und den 
Zarenthron zu beſteigen. Die falſche Zarentochter hatte 
einen unglaublichen Erfolg. Ungeheure Menſchenmaſſen 
drängten ſich um ſie und gaben ihr viel Geld für die Reiſe 
zu dem Onkel. Die Betrügerin iſt ſpurlos verſchwunden, 
1155 daß die Tſcheka bis jetzt ihrer hat habhaft werden 
önnen. 


Die Römerftadt unterhalb Londons. Bei Neubauten in 
London, die für die Bank von England vorgenommen wer⸗ 
den, hat man zahlreiche Gebrauchsgegenſtände gefunden, die 
offenbar aus der Zeit ſtammen als London eine römiſche 
Niederlaſſung war, Zu diefen Gegenſtänden gehören Wein⸗ 
krüge, Kinderſandalen, Haarnadeln, Schlüſſel, Zollſtöcke und 
Mekallinſtrumente. In der Bank von England ſind bereits 
zwei Zimmer mit derartigen Fundſtücken gefüllt. 


Furchtbarer Tornado über Norwegen. 


Bauernhäuſer vom Wirbelſturm weit fortgetragen. — 
Waldungen umgeriſſen. ö 
Ein Tornado von einer Gewalt, wie man ihn in Norweben 
noch nie erlebt hat, hat in dem Waldgeblet von Eidsberg W 
einer Strecke von 14 Kilometern eine mehrere hundert Men; 
breite Breſche geriſſen. Es wurden dabei ganze Gehöfte zen 
trümmert. Der angerichtete Schaden kann noch nicht überſehen 
werden. 1 
Nach vielſtündigem Regen trat gegen 6 Uhr abends h 


eine rabenſchwarze Dunkelheit ein. Die Wollenwand ſetzte l 
Bewegung und nahm den Win 


mit ungeheurem Krachen in ( 
von Eidsberg nach Ralkkeſtad, von dort über den Bine 
Stensvandet. Das Waſſer des Sees wurde bis zehn. 3 
hochgehoben, wobei ein Getöſe die Gegend erfüllte, wie 2 N 
es noch bei keinem Gewitter wahrgenommen hat. In no, 
öſtlicher Richtung raſte das Unwetter weiter durch den A 
Hochwald um Sververud. Blitze zuckten ohne Unterlaß, 


Bei Eivsberg und Harland ſtand in einer Breite bis zu ſiebg * 
Metern lein Baum mehr. — N. 


Bei Rödenes ift im Wald eine Lichtung von faft zweihundeg 
Metern entſtanden. Alte Waldrieſen liegen dort entiou 17 
wirr durcheinander. Ein Bauernhaus wurde durch den W rde ö 
ſturm von einem Hügel ins Tal getragen. Das Dach wu, 
gegen eine Felſenwand geſchleudert. Das Vieh auf den 
weiden würde durcheinandergewirbelt In dem 7 

Engbyctja wurde ein anderes groſſes Bauernhaus gun 
Meter weit fortgeriffen. Menſchen, die von dem une 
überraſcht wurden, warfen ſich 95 den Erdboden, um nich les 
fortgerafft zu werden. Ein Gehöft in der Nähe dieſes DOT 
wurde vollſtändig zerſtört, 


Die Gebäude brachen wie Kartenhäuſer zuſammen, 


Eines dieſer Holzhäuſer wurde mehrere Kilometer weil, 75 
Wald wiedergefunden. von 10 
Ein großes Bauernhaus, das fünſzig Meter abfeil® 1 
Wege des Wirbelſturmes lag, wurde in den Grundſeſten und 
geriſſen. Die Bewohner mußten ſich krampfhaft an Türe zun 
Wänden feſthalten, um nicht durch die Fenſter gewirbe jeder 
werden. Von dem Bauernhof ſprang der Tornado W 0 
Ama“ 


* 


mitten durch den Wald, tobte viele Kilometer weit, bis et 
dem Gebirgstamm keinen Widerſtand mehr fand und A 
lich in feiner Kraft erlahmte. f 5 ; den 
Am ſchlimmſten heimgeſucht ſind bie Wälder, die zu 
Dörfern Sververuds, Vjellingen und Norvilby gehören, n 
Der Leiter des norwegiſchen Meteorologiſchen RTL N 
Oslo behauptet, daß ein ſolcher Tornado bisher nur IM dun 
amerika beobachtet worden fei. Aus den vorliegenden! Kibel 
gen geht klar hervor, daß die Windſchnelligteit des Witt“ 
ſturmes 100 Jefundenmeter betragen hat 


ar 


Mit der Windmühle nach Amerika. ; 


Auch eine Ozeanüberquerung. 


d 

Eine ſeltſame Ameritafahrt werden in dieſen Tagen N 

junge Engländer unternehmen, die ein zwölf Fuß, Lad 
Boot von ganz neuer Konſtruktion ausgerüſtet ha ort ab. 

am nächſten Montag von Dover mit dem Ziel Neuvork 9% 
fahren werden. Das Boot iſt das kleinſte Fahrzeug acht 

jemals den Verſuch einer transatlantiſchen 


Fahrt 
hat. Es wird durch eine Schraube angetrieben, ür 
eine Art Windmühle in 05 se 


Bewegung geſetzt wird. 5 
Fall der Windſtille kann die kleine iffsſchraube hi 
Pedale in Bewegung geſetzt werden. ſchwer 
wollen ſich die Inſaſſen dadurch ſchützen, N 
völlig waſſerdicht abſchließen können. Sie hoffen, Mm 
in 25 Tagen zu erreichen, werden ſich jedoch für a 
für 40 Tage mit Lebensmitteln aus rüſten. 


Ein Gemütsmenſch . 


Von Ricardo 


Richter: „Sie ſind der Hausbeſitzer Friedrich u 
Inb 48 Jahre alt, ledig, und erſcheinen hinreichend ard h 
ie Witwe Frau Maier körperlich mißhandelt zu bat aer, 
zwar mittels gefährlichen Werkzeugs, nämlich einem 4 


ſtock mwun 
Angeklagter: „Hoher Gerichtshof, ich gebe unn haben, 
den zu, die Frau mit meinem Spazierſtock berührt BU re 
ja, vielleicht etwas hart ſogar, aber von gefährlicher! -) 
verletzung kann wohl keine Rede fein. nicht wahr?“ 
Richter: „Nun, die Verletzte wird wahrſcheinlich 
den, daß ſie mehrere blutunterlaufene Stellen am 8 
davongetragen hat.“ irllich über 
Angeklagter: „Die alte Frau Maier iſt wirtli 
empfindlich. SE es doch gut gemeint.“ / 
Richter: „Wie??“ zederhell 
Angeklagter: „Nun ja, ich habe Frau Maier wenn e 
ermahnt, ſie ſollte nachts die Kellertür verſchließen, it 
wohnt dicht daneben und ſo iſt es für ſie eine Klein te fe er! 
teilen.“ jr 


tui 
gönnt 


9 
Richter: „Sie können der Frau doch keine Veſeh 
1 
Angeklagter: „Es iſt doch Nächſtenpflicht. Wege 
mand Fremdes in den Keller ſtehlen geht, ſo hätte Fran 
die Schuld daran getragen. ..“ ] BR 
Richter: „Na hören Sie mil... 2 ie 
habe Frau 


5 N 
Angeklagter: „Ich ſage ja, ich 1, Pape 
wiederholt im guten ermahnt, den Keller zu verſchlſeßeſe eh 


nie tat ſie es und da packte mich eines Tages der Boß, 
ne richtige Boß, und da ſchlug ich mit dem Spazier 
ie ein. zie 

Richter: „Alſo ohne Veranlaſſung mißhandelten 21 


Zeugin?“ 5 
Ich muß vogel 


god e 


. 
Angeklagter: „Ohne Veranlaſſung? ! r 
bitten, Herr Rat; ich fagte doch eben, ſie hat nie die era 
verſchloſſen, trotz Ermahnung Sie 
Richter: „Alſo, wenn ein Menſch nicht tut, w 
wollen, dann ſchlagen Sie einfach mit einem Knut 
ihn ein?“ 5 EN 
Angeklagter: „Nein, aber wenn es, wie in 3 
Falle, um das Allgemeinwohl der Mieter acht, ſo iſt 1. 
etwas anderes. Außerdem war es doch mehr im Schlau unt 
Richter: „Ein ſchöner Scherz, eine alte Frau N 
grün zu ſchlagen!“ - , nen 
Angeklagter: „So kann man das doch nicht lagen 
Richter: „Jedenfalls beſtreiten Sie nicht, geſch 


haben?“ e 

Angeklagter: „Hm, es geſchah doch aus Intereſſe 9 

Gemeinwohl.“ g F grand" 
Richter: „Da die Zeugin, Frau Maier, inſolge D 


Amtsanwalt das Wort N 


nicht erſchienen ift, d b 
ht erſchienen iſt, hat der Herr Geſanguls de, 


Der Amtsanwalt beantragt vier Monate Geſauhame 
Gericht läßt Milde walten und verurteilt dieſen ſeltſa 
mütsmenſchen zu drei Monaten 


U 


ie 


u 
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7 a Entſprechend dem Beſchluß der Parteibehörden findet alljährlich im Sommer ein großes Gartenfeſt ſtatt, welches den 
1 2 weck hat, das Zuſammengehörigkeitsgefühl der werktätigen deutſchen Bevölkerung zu heben. In diefem Jahre findet das 
ſe \ 
er 3 Bl 
net er = 
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8 1 1 
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Beth die von ihm forderten, den Oberpoltziſten zu | Enlieferung verſterb. Die Leiche wurde nach der | hielt, ſprang er ab, geriet jedoch unter die Räder des 
Verfülene weil dieſer ihnen das Motorboot nicht zur Leichenhalle gebracht, wo fie drei Tage liegen blieb. Zuges, die ihm den Kopf und die rechte Hand glatt 
Atlärte ng ſtellen wollte. Der Minifter lächelte und Von dort wurde die Leiche nach dem ſtädtiſchen Pro. abſchnitten. Der Zug hielt ſofort. Koſſowſki war bis 
um d e ſich bereit, auf das Motorboot zu verzichten, ſektorium gebracht. Da ſich die Spftolverwallung keine zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. (E) 

En beiden Lehrerinnen das Vergnügen nicht zu | Mühe gab, Verwandte des Lebens müden aufzu finden, Eine Irre aus dem Fenſter gestürzt. Die 
hin 0 Eine Beſtrafung des Ober pollziſten lehnte | fo konnte exit geſtern die Beerdigung erfolgen. Trotz in der Gluwna 56 wohnhafte geiſteskranke Olga Kunert 
Stall feen ab. Die Frauen find ſedoch unberechenbar. des warmen Wetters blieb die Leiche ſieben Tage unbe: ſtürzte vorgeſtern aus einem Fenſter des 1. Stockes. 


ge ihrem Erfolg zu geben, wurden erdigt, was Wunder da, daß fie ſchon völlig verweſt war Sie erlitt allgemeine Körperverletzungen und mußte einem 
Kadeenüber dem Minifter, der ſich wie ein richtiger Ein frecher Raubüberfall auf der Al⸗xan⸗ Arzt der Krankenkaſſe übergeben werden. (i N 
w Malt ö ji g (i 
bie? Aus er benommen hatte, aus ſällig, wobei ſie ſich den drower Chauſſee. Vorgeſtern gegen 10 Uhr abends Fabrikbrond. Vorgeſtern abend gegen 10 Uhr 
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be fenen un, De Wade 1 1005 Ms 92 zu e BER ſie Sante gen zu ſpät Ai uch 1. und 2. Zug der freiwilligen Feuerwehr ein, die nach 
ur ſchff⸗ egen und nach Rony Targ | mar, wollte fie vom Baluter Ringe aus zu Fuß nach einſtündiger Nettungsarbeit des Feuers Hert werben 
Yen HH Aalen ie beiden Lehrerinnen hatten fi wegen Kaly gehen. Bereits in der Alex indrowſtaſtraße bemerkte nt ( ) = | 
auch DIE Gericht ichmachung der Behörden zu verantworten. Das die Leu cſycka, duß ihr zwei Manner nachgehen. Sie Verurteilung eines Wüfſtlings. Vor Gericht 
were Jof den N. der donnerte fie zu 14 Tagen Arteft. Die bei beſchleunigte daher ihre Schritte. Sie wurde je doch von hatte ſich der 27 jährige Antoni Pachelczyk zu verant⸗ 
Neue, ken hrerinnen haben nun Muße, darüber nachzuden⸗ den Unbekannten eingeholt, die mit ihr ein Geſpräch worten, der im betrunkenen Zuſtande ein 7 jähriges 
alle Falle derlangen nicht zuviel Courtotfie 5 15 iu aut ne 15 pale 15 0 es 55 u nt 7 70 r ſüng en 55 
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Spaz delancten laſſen wollen, müſſen eine diesbezügliche | Nachforſchungen anſtellte. Die Bemühungen verlieſen Märtten Barde folgende Preise 1 Landen 
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lich übet au ei Wohnhaus des Beſitzers. Im Hofe befindet ſich ein ) ö n DD Ne 
g a! der Bee a dich imer mehr ent einſtöckiges Haus, in dem ſich die Garage und im erſten 3,00 —5,50 Zloty, Truthahn 8—12 Zloty. 
ge ene 0 beſchloſſen worden, auf dem Lodzer Flugplatze Stock die Sunset 45558 120 1 Toll dere S lotteri 
„ dee adioſende⸗ aan ie um ein Stockwerk erhöht werden, um darin weitere 15. taatslotterie. 
bebt er del ene dase en iind wegen d Fabrikabteilungen unterzubringen. Es waren bei dieſen 5. Ktaſſe. — 9. Tag. 
de 55 Bau dieſer Station ſoll bereits im Herbſt beendet | Arbeiten 4 Arbeiter und ein Untermeiſter bejchäftigt. (Ohne Gewähr.) 
N sep der Zeit wird dieſe Station immer mehr u ge inder Sanur 1 ‚5000 31, auf Ir. 85700 104082 
r . i ö „auf Nr. Nr. 15470 41037. 
0 lenen können. (ce daß ſie auch anderen Zwecken wird Maurerarbeiten in Angriff genommen. Als zwei Ar⸗ 2000 31. anf Nr. Nr. 63441 78285 91569. 
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Male t beiter damit be chäftigt waren, löſten ſich die Stützungs⸗ 1000 31. auf Nr. Nr. 6292 7380 10645 18979 21447 2372 
hen, a | de Mbeſten 77 e ar 14. i Geſtern wurden balken und 125 Dach ſtürzte ein. Die Arbeiter wurden ale 600 31. auf e 17560 18809 10868 828 27743 
Be wid Klünſti Straße b nen Wie uns ligetellt ende unter den herabjallenden Ziegelſtücken und Balken begraben. 27904 26376541029 42240 49412 48 48 48927 579,9 6880 68899 
05 did die geue Linie die d Nummer i aufmiſer Schreckliche Schreie ausſtoßend und ſich in Schmerzen | 8386 85064 90480 99463 95214 110892 

gie d nie, die die Nummer 14 aufweiſen windend lagen die beiden Arbeiter unter den Trümmern, 500 ZI. auf Nr Nr. 2176 23266 27856 27997 868838 37584 


| neue onntag dem Verkehr übergeben werden. Die 38 23 39016 46034 48858 69642 69714 72645 72659 81003 82848 

55 ic laue Linie wird 191 Nermon Plat durch die Petri⸗ ohne daß man ihnen ſofort zu Hilfe eilen konnte. Erſt 85273 91795 96446 67316. { 

ae fuer, Gluwna⸗ Kllinſtiego bis zur Przendzalnſana⸗ als ein Arzt der Rettungsbereitſchaft eintraf und man 400 31. auf Nr. Nr. 1074 2697 3788 #071 8116 8646 
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wa aul 0 uſtalt, ar Elettrizitätswerk und dem Postamt wurden die Verſchütteten, die inzwiſchen die Beſinnung 
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bereitſchaft ſtellte bei den Arbeitern, dem 59 Jahre 72505 74859 75853 75401 75529 7552 7920 81574 81 13 81787 
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it es 7 1 92 = Haus wächterſrage. Die Lodzer Delegation, alten Michal Michalſti und dem 65 Jahre alten Dlito= | 81663 85252 85629 85776 88488 92260 93241 98839 99667 103756. 
cher in fal eine Berſh. der Haus wächter teilgenommen hat, laj Zamlynſtt, den Bruch ſämlicher Rippen und There — 
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ia! l Verſammlung ab, in der die Frage des Ab: 5 5 

ner {np be Dom Rollettinperttägen augen Sahebefkeun Fal un d Poznanftiſche und Atari u des = Filmſchau. 

lagen ve Öltere Einpen beſprochen würde. Dadurch würde Joſephs⸗Krankenhaus, wo beide ſehr bedenklich da⸗ Kino Oswiatowe. „Der Stolz der Kom⸗ 

terele deſſtonen 3825 erufung von ſchiedsrichterlichen Kom | niederliegen. (1) pagnie“. Man wende zweierlei Maß an. Ein gutes 

i m 5 Meder n denen die Hausbeſitzer ungern teilnehmen, Unfall, In der Konſtantiner 90 ſpielte vorgeſtern Drama, das mehr auf das Gefühlsmößige bedacht ift 

Kraul Heuptverb werden. Es wurde beſchloſſen, ſich an den die 4 Jahre alte Emma Liebert auf dem Balkon des und den Menſchen auf eine höhere Stufe des inner⸗ 
5 tt 


and zu wenden, damit er einen eniſprechenden i i K ns ſtelle i s zweite, leichte K 
5 t 1 weiten Stockwerks. Dabei fiel ihr ein Kinderſpaten lichen Lebens ſtellen will. Da 8 „leichte Koſt, 
daten de keit Han QuSarbeite, der für alle Städte Polens Gültig⸗ Ne der das einjährige Kind der Bronislawa Wis⸗ das die heitere Seite des Lebens zur Aus beute hat, 
0 Net (€) niewjfa traf und es erheblich verletzte. Mit ſchweren] und wenn es im Rahmen des rein Plychiſchen, im 
Spital. tte Zuftände herrſchen im Poznanſkiſchen Körperverletzungen wurde das Kind von einem Arzt Bereiche der Möglich keit liegt, ebenſo einen guten Zweck 
9 6 Rn „mM Donnerstag voriger Woche beging in der Rettungsbereitſchaft nach einem Krankenhaus gebracht. erfüllt, wie das erſtere. Oben angeführter Film, eine 
7 dard | der 55 jährige Kaufmann Icek Flonz Selbſt⸗ Tod unter den Rädern. Auf der Station deutſche Operette, zählt zur guten, leichten Koſt. Das 
1 uncfendem er ſich mit einem Küchenmeſſer die Gurgel | Czarnocin ereignete ſich geſtern ein tragiſcher Unfall. | Spiel zeigt den laug vermißten Schünzel in der Houpt⸗ 
Ritt, Er wurde im hoffnungsloſen Zuſtan de nach] Der Eiſenbahnarbeiter Theodor Koſſowſki kehrte von] rolle. Die Photographie ſteht auf hoher Stufe. A. S. 
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Sportkalender für heute und morgen. 

Heute, Sonnabend, begegnen ſich folgende Mann⸗ 
auf dem L. K. S. Platz Rapid —Hasmonea, 
Wodna⸗ Platz Hakoah — Kraft. Spielbeginn 


ſchaften: 
auf dem 
um 4 Uhr nachmittags. 


Morgen, Sonntag, auf dem L. K. S.: Pla: 9 Uhr 
morgens: L. Sp.» u. To. II.—L. K. S. III., 11 Uhr vor⸗ 
(Ligameiſter⸗ 
ſchaftsſpiel von Lodz). Auf dem Wodna⸗Platz werden 
ſich folgende Mannſchaften gegenüberftehen: 11 Uhr 
Touring Club II — Kraft J., 4 Uhr nach⸗ 
mittags: Pogon — S. S. K (Chojny) Das intereſſan⸗ 
teſte Spiel um die Ligameiſterſchaft von Lodz iſt das 
Spiel L. Sp. und To. — L. K S. Allgemein bezeichnet 


mittags: L. Sp. u. To.— L. K. S. II 


vormittags: 


man die Schwarz⸗weißen als Favoriten. 


Nachmittags um 5 Uhr findet ein Spiel zwiſchen 
T. K. S. um die Ligameiſterſchaft 
Die erwähnten Mannſchaften befinden 
deshalb dürfte das 
Das Spiel findet auf 


Touring Club und 
von Polen ſtatt. 
ſich augenblicklich in guter Form, 
Treffen recht intereſſant werden. 
dem D. O K⸗Platz ſtatt. 


Hauſe verſammelte ſich ſchnell 


menge, der es nach einiger Zeit gelang, 
nung einzudringen. Porecki wäre ſicher einer Lynch 
juſtiz zum Opfer gefallen, wenn nicht rechtzeitig Polizei 
eingetroffen wäre und ihn befreit hätte. 
ſonen erklärten, ſie wären Zeugen geweſen, wie Porecki 
das Mädchen mit Gewalt nach dem Abort 
es in die Grube geworfen hätte, verfaßte die Polizei 
ein Protokoll. Die geheimnisvolle Angelegenheit konnte 
da das Dienſtmädchen 
noch nicht die Beſin nung zurückerlangt hat. (i) 

Ein Briefträger, der ſich 
In der letzten Zeit 
lagen darüber 


bisher nicht aufgeklärt werden, 

Petrikau. 
die Arbeit leicht macht. 
mungsort nicht erreichen. 


kauer Poſtamt in Verbindung, 
einleitete. Das Ergebnis war 


Ans dem Reiche. 
Alexandrow. 
tätigteitsfeſt. 


Noch einmal das Wohl⸗ 
Bei dem am vergangenen Sonntag 
zugunſten unſerer Kirche veranſtalteten großen Gartenfeſt 


anſtatt ſie den Adreſſaten zuzuſtellen, 


antworten haben. (i) 


wurde dank der eifrigen Mitarbeit des Frauenvereins, 


der Gejangvereine „Polyhymnia“ und „Immanuel“ 
ſowie des Jugendvereins eine Reineinnahme von Zl. 2233 
welche Summe bei der Renovierung unſerer 


erzielt, 
Kirche Verwendung finden ſoll. 


— Von der Feuerwehr. Die Mannſchaften 
der hieſigen Feuerwehr werden ſich Mitte September 
an einer Wettübung der kleinſtädtiſchen Feuerwehren in 
Die Borbereitungsübungen find be 
Es ſei an dieſer Stelle bemerkt, 
daß ſich die letztens in Alexandrow veranſtalteten Wett⸗ 
übungen nur auf die Landfeuerwehren des Alexandro⸗ 


Lodz beteiligen. 
reits im Gange. — 


wer Rayons bezogen haben. 
Babianice. 
ſtürzt. 


ihres Gtundſtückes. 
eine junge Frau in die Grube gefallen war. 


Nrankenhaus gebrucht. Inswiſchen hatte 


Johannis⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr: Frühgottes⸗ 
dienſt — P. Dietrich vorm. / 0 Uhr: Beichte; 10 Uhr: 
auptgottesdienſt mit Feier des hl. Abendmahls — 
„Aipfkiz mittags 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher 
Sprache — Stud. d. Theol. Jungtoy nachm. 3: Kinder 
gottesdienſt — P. Lipſti. Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde — P Lipfki. 

Stadtmiſſionsſaal. Sonntag, 7 Uhr abends: Jung- 
frauenverein und Jünglingsverein — P. Dietrich. 
Tauts 8 Uhe abends: Vortrag — Stadtmiſſionar 

chultz. Sonnabend, 8 Uhr abends: Gebetsgemeinſchaft 
— Stadtmiſſionar Schultz. 
Jünglingsverein. Dienstag, 8 Uhr abends: Bibel- 


Kunde. 

St. Matthäi⸗Kirche. Sonntag, vorm. 10: Gottes» 
dienſt — P. Dietrich. 
Kirchhof. Sonntag, nachm. 6 Uhr: Andacht — 
P. Lipfti. 


Chrifttihe Gemeinſchaft innerhalb der evang. luth. 
Landeskirche, Aleje Kosciuszkt Nr. 57. Heute, Sonn- 
abend, 7½¼ Uhr abends: Jugendbundſtunde für junge 
Männer und Jünglinge. Sonntag, 4½ Uhr nachm.: 
Jugenbundſtunde für Jungfrauen; 7¼ Uhr abends: 
Evangelifatien, Mittwoch, 3¼ Uhr nachm.: Frauen- 
ſtunde. Donnerstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. 

Prywatnaſtr. 7a. Sonnabend, 7½ Uhr abends: 
gemiſchte Jugendbundſtunde; Sonntag, 3 Uhr nachm.: 
Evangelifation, Thema: „Glückſeliges Familienleben“ 
Mittwoch, 3%, Uhr nachm.: Frauenſtunde. Freitag, 7½¼ 
Uhr abends: Bibelſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, 3 Uhr 


Miels Ri 


Kinematograf Oswiatowy 
= Wedny Rynek (rög Rokicläsklej) 
Od wtorku, dnia 19, do poniedzialku, dnia 22 sierpnia 
1927 r. WI. 


Poczutek seanssw dia dorosl. codz. o g. 18.45 1 20.45 
( soboty iniedziele o g. 16.45, 18.45 1 20.45) 


CHLUBA KOMPAN]Jl 


Komedja w 10 czesciach. 
W roli glöwnej: Reinhold Schünzel. 

Nad Program: Sladem Amundsena — 2 akty. 
Poczatek:seanssw dia miodziesy codz. o g. 15 1 16.45 
(w soboty i niedziele o godz. 13,15 1 15 p. p.) 
Dramat w 8 czesciach wedlug 
powiesci JACKA LONDONA. 

s Nad program: Farsa w 2 aktach. 
Wpoczekalnlach kina codz.do g.22audyeje radiofonlezne 
eny miejsc dia miodziesy; I—25, I—20, 11-10 gr. 
„ dorostycht 1—70, 11-60, III—30 gr. 


Przygoda 


— — 
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In die Kloakengrube ge⸗ 
Gegen 8 Uhr früh hörten der Bäckereibeſitzer 
Kalman Porecki und ſeine Frau ſchreckliche Schreie im Abort 
Beide eilten hin, und ſahen, daß 
Da der 
Bäder allein die Frau nicht retten konnte, rief er Nach 
barn herbei, mit deren Hilfe die Unglückliche befreit 
wurde. Es was dies, wie ſich erſt jetzt herausſtellte, 
das Dienſtmädchen Poreckis. Das beſinnungsloſe Dienft- 
mädchen wurde in bedenklichem Inſtande nach dem 
ſich mit Win⸗ 
deseile in der Stadt die Nachricht verbreitet, der Bäcker 
habe das Dienſtmädchen in der Kloakengrube ertränken 
wollen. Er ſoll dies aus Rache getan haben. Vor dem 


— 


nachm.: Eoangeliſatlon: Mittwoch, 8 Uhr abends: 
gemiſchte Jugendbundſtunde. Dienstag, 7½ Uhr abends: 
Frauen- und Jungfrauenſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. O. Lenz) 
nachm. 4 Uhr: Predigtgottes dienſt — Pred. O. Lenz. 
Im Anſchluß Jungfrauenverein. Montag, abends ½8 
Uhr: Gebetsverſammlung. Donnerstag, nachm. 4 Uhr: 
Frauenverein; abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. Freitag, 
abends 8 Uhr: Verein junger Männer. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtraße 43. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff; 
nachm. 4: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff. Im 
Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends ½8: Gebets, 
verfammlung. Freitag, abends !/,8 Uhr: Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowſkaſtraße 60. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt; nachm. 
4 Uhr: Predigtgottesdienſt. Im Anſchluß: Jugend- 
verein. Mittwoch, abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. 


Evangeliſche Chriſten (Wulczanſka 123). Sonn- 
tag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottes dienſt. Thema: „Das 
Blut der Versöhnung“. Prediger F. Ewald. Nachm. 
4 Uhr: Vortrag: „Gibt es ein Bewußtſein nach dem 
Tode?" Prediger. F. Ewald. Im Anſchluß Jugend 
verein. Dienstag, 7 Uhr abends: Gebetsverſammlung 
in Radogsszcz, Sadowa 8. 5 


Pabianice Zurawia 7). Sonntag, 10 Uhr vorm. 
und 4 Uhr nachm.: Gottesdienſt. Donnerstag, 7 Uhr 
abends: Gebetsſtunde. 


— — —— . l—ↄmn — 


Turn-Vorein Eiche 


Morgen, Sonntag, d. 21. Auguſt, 
findet bei Herrn Erdmann Lange 
in Zabieniec (bei dem Schul⸗ 
walde) ein großes 


Sternſchießen 


verbunden mit Scheibenſchießen für Damen 
ſtatt. Muſik. Beginn 1 Uhr nachm. Tanz. 


Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins 
ladet höfl. ein die Verwaltung. 


LoD 3er Dolle eln g 


r rñ̃ — — ꝓ œʒœ—46F——kkk᷑ in 


eine große Menſchen ⸗verſammeln ſich in der Schweikertſchen Fabrik, von 


in die Woh⸗ 


liefen beim Lodzer Poſtamt wiederholt K 
ein, daß nach Petrikau geſandte Briefe ihren Beſtim⸗ 
Da immer mehr ſolcher Klagen 
einliefen, letzte ſich das Lodzer Poſtamt mit dem Petti⸗ 
das eine Unterſuchung 
direkt verblüffend. Es 
ſtellte ſich heraus, daß ein Poſtbote, ber augenblicklich 
auf Uclaub weilt, von dem in Petrikau in der Sie dmio⸗ 
domki 19 wohnhaften Stanislaw Szuytakow vertreten 
wurde. Szuytakow, der von Natur ſehr träge iſt, wollte 
ſich nicht allzu ſehr überarbeiten, weshalb er die Poſt, 
in die Wolborka 
warf. Der Zufall wollte es, daß ein Mann, der in der 
Wolborka badete, die Tat des Poſtboten beobachtete 
und davon den Behörden Mitteilung machte. Szuyta⸗ 
kow wurde verhaftet und wird ſich vor Gericht zu ver⸗ 


Gewerkſchaftliches. 


Das Lokal der Handweber befindet ſich Reitera 13. 
Sprechſtunden jeden Sonnabend von 5—7 Uhr. 


Sitzung des Hauptvorſtandes und der 
Exekutive des Bezirks rates. 

Im Zuſammenhange mit der Auflösung 
des Lodzer Stadtrats berufe ich für heute abend 
6 Uhr eine Sitzung der in Lodz wohnhaſten 
Mitglieder des Hauptvorſtandes ſowie der Mit 
glieder der Exekutive des Bezirksrates ein. 
Das vollzühlige Erscheinen ift Pflicht. 


Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. 


Morgen, Sonntag, d. 21. d. M., findet in Konſtan⸗ 
tynow im Sellerſchen Garten das erſte große on. 
der D. S. A. P. ſtatt, an dem ſämtliche Ortsgruppen mit 
ihren Fahnen teilnehmen werden. Die 


Kirchlicher Anzeiger. 


Bewegung 


gedacht. 


Da zwei Per⸗ 
recht zahlreich aufmarſchieren. 


gezerrt und 
Teilnahme an dem Feſte auf. 


Garten in 


zu erſcheinen. 


teilokale, Bednarſkaſtr. 10. 


punkt dortſelbſt. Abfahrt 8 Uhr. 


Kloſe Beiträge enigegennehmen. 
künfte erteilt. Wer bis 


Dollar 
19 Auguſt 18 Auguſt 


46 90 —47.20 


Boſen 


tisgruppen 


N md. Albert Mazur 


Ohren-, Nasen- und Halsleiden, 
Sprach- u.Stimmstörungen (Stottern u. s. W.) 


Narutowicza 34. Tel. 22 44 


(Piramowicza 2) 


zurückgekehrt. 8 


Sonnabend, den 20. Ruguſt. 
f olen 

Warschau 1111 m 10, x 12 Zeitzeichen, Wetter⸗ 
undzPreſſedienſt, Bekanntmachungen; 15 Wirtſchafts⸗ und 
Welterdienſt, Bekanntmachungen, 16.35 Prof. En et 
kowſti: Vortrag anläßlich des ungariſchen Nationalfeter⸗ 
tages; 17 Bekanntmachungen; 17.15 Nachmittagskonzert; 
18.35 Preſſedienſt) 18.50 Radiotechniſcher Vortrag, 19.15 
Verſchiedenes; 19.35 Dr. med. Wroczynſti: „Die Tage 
unſerer Geſundheit“, 20 Landwirtſchaftsbericht. 20.15 
Anden 15 Wetterdienſt, Zeitzeichen, Bekanntmachungen, 

reſſedienſt. 

Poſen 270% m 1, kW 14 Kurſe; 17.30 Konzert) 
19 Verſchiedenes; 19.15 Aktuelles und Merkwürdigkeiten; 
19.40 Wirt 8 20 Vortrag; 20.30 Konzert; 22 
Sportbericht, 22.20 Tanzmuſik. 

Krakau 422 m 1, K W 18.40 Verſchiedenes; 19 bis 
19.55 Vorträge; 20 Sportbericht; 22.30 Tanzmuſik 


Ausland 

Berlin 489% mSoHW 16 Kurmuſik; 20.30 Chales 
de Coſter; anſchl. Lieder zur Laute; 22.30 Tanzmuſik. 

Breslau 315,8 m lo kW 16.30 Konzert, 20.15 
Lommel⸗Abend; 22.15 Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen 1250 mis K W 16.30 „Das 
Neueſte aus der Pädagogiſ er deuſche Arbelker“ 18 
17.30 „Der Wertgedanke und der deutſche Arbeiter“; 18 
„Techniſche Phyſik“; 18.55 „Be ee mit Menſchen 
und Tieren“; 19.20 „Johann Chr ſtian Günther“; 20.30 
Uebertragung von Berlin. 

Zangenberg 468,8 m 60 kW 13.10 Mittagskonzert; 
16.15 Charles de Coſter, 17.30 Teemuſik; 20.05 Volks⸗ 
tümlicher Lieder⸗ und Konzertabend; 23.30 Konzert. 

Stuttgart 379% m 7kW 15 Konzert; 20 Konzert; 
20.15 Funkbrettl. 

Kiel 254, m 1,5kW 11.45 Stapellauf des kleinen 
71 „C“ (auch Berlin, Königswuſterhauſen, Lan⸗ 
genberg) . 

München 555,7 m 12 kW 20.15 „Otto Willner 
geht in Urlaub“. g 

Wien 517, m 28 K W 11 Vormittagsmuſik, 16.15 
Nachmittagskonzert, 19.45 Gilbert: „Katja, die Tänzerin“. 

Moskau, Komintern 1450 m 12kW 20.50 Konzert; 
22.05 Tanzmuſik. 

Brünn 4 m Sk W 19 Maſſenet: „Werther“. 

Mailand 322,6 m 4,5 KW 21 Auber: „Fra Diavolo“ 


aus ſich der Zug um 130 Uhr nach dem Feſtp 
ſetzen wird. Die Veranſtaltung iſt 
großes Volksfeſt der werktätigen 
Es iſt daher erwünſcht, 


gruppe fordert hierdurch ſeine 


finden im Se 
onſtantynow ſtatt. 
10 Uhr, für gemiſchte Chöre um N 
Es wird gebeten, zu den Proben zahlreich und pün 


Ortsgruppe Lodz⸗Süd. 
Die Abfahrt zum Gartenfeſt der Partei na 
ſtantynow findet morgen, Sonntag, um 8 Uhr frü 175 
Die Mitglieder verſammeln ſich um dieſe Zeit im RE2% 


Ae. 2 


latz 


deutſchen Bev 


Der Borjtand. 


als ein 

ölkerun 
daß die Ortsgruppen 
Der Vorſtand d 20 
Mitglieder zur tegen 
Die Abfahrt aus LO 

erfolgt mit der Konſtantynower Fernbahn um 12.4 up 


er oe | 


Achtung! Sängerchöre aller Ortsgruppen der 
Partei und Jugend! 

Die Generalproben für das Feſt in Konſt 

am Sonntag, den 21. Auguſt, 


antynow 
ilerſchen 


Für Männerchöte 1 


Ju gendbund 
der D. G. A. N. 

Lodz⸗ Zentrum. Ausflug 

Morgen, Sonntag, d. 21. Auguſt, findet in Konſtantynow das Par- 
Feſt ſtatt, wo ſich Jugend und Eltern aus allen Ortsgruppen der ' 
tei zuſammen finden werden. Für die 2 
punkt Konſtantiner Straße an der Halteſtelle der Konſtantyn 1 
Zufuhrbahn. Abmarſch Punkt 6 Uhr. S . 


ußgänger iſt der 
Für Fahrende Sam 


— 


Kranke 


m 
11 Uhr donc 4 


ch Kon. 
üh ſtatt. 


nach Konſtant a 4 


6 2 

Lodz Süd. Heute, Sonnabend, den 20. Auguſt, Genoſe I 

bis 8 Uhr abends, wird im Parteilokale, Bednarſka 10 a 
Daſelbſt werden ſämti 

zum 30. September d. J. die 


deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartel Polens e 
Warſchaner Börie. BE 


iche Aus, 
Beiträge 


Belgien 121.1 . Prag 28.51 4175 
Holland 258.0 838.48 | Zürich 172.48 Da 
London 43.485 43.48 talien 48 875 12545 
Neuyork 8.93 8.93] Wien 126.00 
Paris 35.085 85.06 
Auslanbsustierungen des Z1919" 
am 19 Auguſt wurden für i 6 mn g7,15 
8 London 4350 , Danzig 0 
Der Vor ſitzende Zürich 58.00] Auszahlung auf 61 61 
Berlin 46.80 47.20 Warschau 7.50 1700 
Auszahlung an! Wien, Schecks 79.4 —19.45 
arſcha u 46.825 — 41.025 Banknoten 19.05 977 
Rattowik 46.90 47.20 Prag 


7 085 und verantwortlicher Schriftleiter: Stv. E. Rule 


ruck: J. Baranowſki, Lodz, Petrikauer 109. 
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Dr. med: 5 1 


Fischef | 


Innere und chirurgisch 7 


zurückgekehrt, 


10 
Undrzeja 2, von 5 u . 


Dr. med · 1 


M. Koludzli 


powröcil. 


Spec. choröb 
wnetrznych. 


chodnia 27) od 
(Zielona 32) 0 


7 wiecz. _ 


we 
Prz 17 
muje w lecznicy 1130 f 


N 
do 2 pp. i wo N 


Lehrling 


geſucht bei Schuh mee 


0 
5 


Brandt, Petrikauer g 
Wohn. 43. 


daß 


die Zeitung 


anzeige da⸗ 


wirkſam te. 


Werbemitte 


